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Management Summary

Unternehmen stehen vor den Herausforderungen einer sich standig verandernden
Arbeitswelt, die von Transformationen durch den demografischen Wandel, Dekar-
bonisierung und Digitalisierung gepragt ist. Gleichzeitig fiihrt der Fachkraftemangel
zu einem Arbeitnehmermarkt, auf dem Unternehmen um qualifizierte Arbeitskrafte
konkurrieren missen. Die demografische Entwicklung wird diesen Trend weiter ver-
starken. Im Wettbewerb um Fachkrifte sind Unternehmen mehr denn je darauf
angewiesen, attraktive Arbeitsbedingungen zu bieten.

Ein wesentlicher Bestandteil der Fachkraftegewinnung und -bindung sind gute Bedin-
gungen fur die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Sie ermdglichen und unterstiitzen
die Erwerbstatigkeit von Beschaftigten mit Familienverantwortung. Dabei geht es um
eine sehr relevante Gruppe auf dem Arbeitsmarkt: Mitter und Vater stellen mit rund
11,6 Millionen Personen ein Viertel aller Erwerbstdtigen in Deutschland. Dariiber hinaus
pflegen 2,5 Millionen Erwerbstatige Angehdrige, Tendenz steigend. Fiir Eltern und
Pflegende ist die Vereinbarkeit von Familie und Beruf als betriebliches Attrak-
tivititsmerkmal von groBer Bedeutung. lhr Erwerbsumfang hingt maBgeblich
von guten Vereinbarkeitsbedingungen ab. Damit Unternehmen ihre Vereinbarkeits-
maBnahmen zielgruppen- und bedarfsgerecht ausrichten kdnnen, ist es wichtig zu
wissen, was erwerbstatige Mtter, Vater und pflegende Angehdrige brauchen bzw. von
ihren Arbeitgebern erwarten.

Die vorliegende Studie beantwortet diese Frage und zeigt erstmals differenziert
auf, was erwerbstatige Miitter und Vater bzw. Beschiftigte mit Pflegeaufgaben
als attraktive Arbeitgebermerkmale werten und inwiefern sie bereit sind, auf
Gehalt zu verzichten oder gar den Arbeitgeber zu wechseln, um Familie und Be-
ruf besser vereinbaren zu kdnnen. Dafiir wurden in einer représentativen Befragung
mehr als 2.500 erwerbstatige Eltern und pflegende Angehdrige zu ihren jeweiligen
Bedarfen und Prioritaten befragt. Die Ergebnisse in Form eines Index ermdglichen ein-
deutige Aussagen Uber die tatsdchliche Relevanz bestimmter Arbeitgebermerkmale
und -maBnahmen fur Mitter, Vater und Pflegende:



Management Summary

Betriebliche Familienfreundlichkeit ist aus Sicht der Mehrheit aller
Beschaftigten mit familidrer Verantwortung ein Muss!

Erwartet wird eine grundsétzliche Riicksicht auf Vereinbarkeitsanforderungen. Fir
etwa 80 Prozent der Befragten gehdort mindestens einer der folgenden Aspekte
zu den fiinf wichtigsten Merkmalen eines Arbeitgebers: Flexibilitat fir geplante
oder spontane Auszeiten und Arbeitszeitunterbrechungen sowie keine Benachteiligung
der Karriere durch Vereinbarkeit.

Aufwandige, kostenintensive MaBnahmen gehen oft am Bedarf vorbei!

®  Fiir 60 Prozent der Befragten sind Flexibilitat fiir planbare Auszeiten und
Arbeitsunterbrechungen oder auch im Notfall sehr wichtig fiir ihre aktuelle
Vereinbarkeitssituation.

®m  Kostenintensive MaBnahmen, wie betriebliche Kinderbetreuung oder Ferien-
programme fiir Schulkinder, sind dagegen seltener von Bedeutung. Hier
geben nur 16 Prozent bzw. 18 Prozent an, dass solche Angebote besonders wichtig
in ihrer Vereinbarkeitssituation waren.

Flexibilitdt vs. Planbarkeit der Arbeitszeit: Bei Arbeitszeitwlinschen
genau hinsehen!

Flexible Arbeitszeiten gelten als die Antwort auf die Vereinbarkeitswiinsche von Be-
schaftigten. Die Studie zeigt, dass dies fiir viele, aber nicht fur alle Mutter, Vater und
pflegenden Angehdrigen gilt: Bei 42 Prozent (rund 5,7 Millionen Beschaftigten) sind
flexible Arbeitszeitmodelle passend fir die eigene Vereinbarkeitssituation.” Zugleich
ist fiir 21 Prozent (2,8 Millionen Beschiftigte) eine moglichst hohe Planbarkeit
ihrer Arbeitszeiten passend. Welche Modelle passen, hangt auch vom Berufsfeld, der
konkreten familidren Situation wie etwa dem Alter der Kinder oder bestimmten Tatig-
keitsmerkmalen wie Schichtdienst sowie persdnlichen Praferenzen ab.

1 Die Hochrechnungen basieren auf Daten des Mikrozensus und des Soziodkonomischen Panels.
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Fehlende Ricksichtnahme auf familidre Verantwortung ist ein
Unternehmensrisiko!

®  Um Beruf und Familie besser vereinbaren zu kdnnen, wéren Beschaftigte auch zu
einem Arbeitgeberwechsel bereit.

®m \ielen Beschaftigten sind Riicksichtnahme, gute Vereinbarkeitsmdglichkeiten und
keine Nachteile fiir die berufliche Karriere wichtig. 42 Prozent von ihnen waren
bereit den Arbeitgeber zu wechseln, wenn sie auf Dauer eine Benachteili-
gung aufgrund ihrer Vereinbarkeitssituation erfahren wiirden.

Mit allgemeinen Angeboten zur Familienfreundlichkeit haben Unternehmen aber noch
keinen Attraktivitdtsvorteil und stechen nicht aus der Masse der Unternehmen hervor.
Denn betriebliche Familienfreundlichkeit ist fir Eltern und Pflegende eine Grundbedin-
gung, um Uberhaupt erwerbstatig sein zu kénnen. Doch welche Erwartungen haben
Miitter, Vater und pflegende Angehérige in Bezug auf die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf ganz konkret an die Arbeitgeber? Worin unterscheiden sie sich
und was kdnnen Unternehmen tun, damit sie als Arbeitgeber fiir Eltern und Pflegende
attraktiv werden?

Mitter bendtigen die Maglichkeit, ihre Arbeitszeit an externe Zeit-
Taktgeber anzupassen, und wollen nicht in ihrer Karriere benachteiligt
werden!

Weil mehrheitlich noch Mitter die Kinder zu Kita und Schule brin-
gen, halten 60 Prozent von ihnen eine arbeitgeberseitige Riicksicht-
nahme auf Offnungszeiten von Betreuungseinrichtungen fiir sehr
wichtig. Fir ihre aktuelle Vereinbarkeitssituation erachten sie es auch
als wichtig, ihre Arbeitszeit bei Bedarf reduzieren oder aufstocken

zu kénnen. Die zeitliche Flexibilitat soll aber nicht zu Nachteilen

bei ihrer beruflichen Entwicklung fiihren. Aus diesem Grund ist fur
Mutter auch Fiihrung in Teilzeit sehr attraktiv.




Management Summary

Vater wiinschen sich Freirdume fur Arbeitszeit-Anpassungen an familidre
Aufgaben und eine unterstiitzende Haltung gegeniiber der Elternzeit!

Vater wiinschen sich grundsatzlich Verstandnis des Arbeitgebers
dafiir, dass sie Zeit fiir ihre Familie einplanen. Fir sie sind deshalb
flexible Gestaltungsmdglichkeiten der wdchentlichen Arbeitszeit und
des Arbeitsortes sehr attraktiv. Dass auch Vater im Unternenmen
ermutigt werden, Elternzeit zu nehmen, ist 45 Prozent der Vater sehr
wichtig.

Pflegende wiinschen sich Anerkennung fir ihre Betreuungssituation
und bendtigen insbesondere Rucksicht fir spontane Betreuungsbedarfe!

Fiir Angehorige mit Pflegeverantwortung soll das Thema Pflege im
Unternehmen enttabuisiert und ebenso beriicksichtigt werden wie
die Verantwortung fur Kinder. Fiir 45 Prozent der befragten Pflegen-
den passt die Planbarkeit der Arbeitsbelastung und flr 47 Prozent
die Erfassung von Arbeitszeit besonders gut zu der aktuellen Ver-
einbarkeitssituation. Dies gilt noch einmal mehr fiir Eltern jlingerer
Kinder, die zusatzlich noch Angehdrige pflegen.

PFLEGENDE
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Was Unternehmen tun konnen

Mehr als jede vierte erwerbstatige Person in Deutschland kiimmert sich um minder-
jahrige Kinder und/oder pflegebedirftige Angehorige. Unternehmen kénnen ihre
Arbeitgeberattraktivitit fiir diese relevante Personengruppe steigern, indem

sie Beschiftigte mit Familie zielgerichtet in den Blick nehmen. Wider Erwarten
sind aufwandige, kostenintensive MaBnahmen nicht automatisch Erfolgsgaranten fir
eine bessere Vereinbarkeit. Im Gegenteil, sie gehen teilweise sogar am Bedarf vorbei.
Wichtiger fiir Mitarbeitendenbindung und Arbeitgeberattraktivitdt sind individuell
anpassbare MaBnahmen, die den Beschaftigten bei ihren jeweiligen Vereinbarkeitsher-
ausforderungen helfen. Ein Drei-Stufen-Modell fiihrt zum Erfolg:

1. Die unverzichtbare Grundlage schaffen: Ohne eine Unternehmenskultur, die von
Rucksicht auf Vereinbarkeitsbelange gepragt ist, geht es nicht. Diese erste Stufe
missen alle Arbeitgeber erreichen, da Vereinbarkeit fir die Mehrheit aller Beschaf-
tigten mit familidrer Verantwortung eine wesentliche Voraussetzung ist, um in
einem hohen AusmaB erwerbstatig sein zu kdnnen.

2. Praferenzen einzelner Zielgruppen beriicksichtigen: Beschaftigte haben in
ihren Familien unterschiedliche Rollen, Verantwortlichkeiten und somit auch Ver-
einbarkeitserwartungen. MaBnahmen und -angebote, die den unterschiedlichen
Bediirfnissen von Miittern, Vatern und Pflegenden gerecht werden, starken die
eigene Personalbedarfsplanung und steigern die Arbeitgeberattraktivitat.

3. Zusammenwirken vielfiltiger Lebensumstande mitdenken: Im Laufe des
Lebens verdndern sich Vereinbarkeitsbedirfnisse. Selbststdndiger werdende Kinder,
der pldtzliche Pflegebedarf der eigenen Eltern, aber auch neue berufliche Aufgaben
kénnen Prioritdten verschieben. Eine regelmaBige Thematisierung von Vereinbar-
keitssituationen, z.B. in Mitarbeitendengesprachen, hilft dabei, besondere Heraus-
forderungen frithzeitig zu erkennen, eine (innere) Kiindigung zu vermeiden und
eine nachhaltige Bindung der Beschaftigten aufzubauen.



Was Unternehmen tun kénnen

Erfolgspotenziale einer proaktiven Vereinbarkeitsstrategie:

Organisationen entwickeln sich kontinuierlich und mit ihnen die Personalbedarfe

und Personalplanungen. Erst im Nachhinein auf bestehende Vereinbarkeitsbedarfe zu
reagieren, schafft keine Arbeitgeberattraktivitat, die auch morgen noch die gesuchten
Fachkrafte anspricht. Eine proaktive Vereinbarkeitsstrategie folgt daher nicht dem
allgemeinen Trend, sondern orientiert sich an der Zusammensetzung der Belegschaft,
der Personalplanung und an den Zielgruppen fir die Personalakquise. So kann es fr
ein Unternehmen sinnvoll sein, mit Job-Sharing-Modellen gezielt gut qualifizierte
Mutter anzusprechen, um Flihrungspositionen schnell und kompetent zu besetzen.
Handwerksbetriebe kdnnen ihre Arbeitgeberattraktivitat gezielt mit MaBnahmen zur
Vaterférderung steigern.

Zusammenwirken vielfaltiger
Lebensumsténde mitdenken.

Priferenzen einzelner Zielgruppen beriicksichtigen:
Bedurfnisse von Mittern, Vatern und Beschaftigten
mit pflegebediirftigen Angehdrigen.

Die unverzichtbare Grundlage schaffen:
Familienfreundliche Unternehmenskultur und Wertschdtzung von
Familien etablieren.

Proaktive Vereinbarkeitsstrategie

Im Ergebnis profitieren die Unternehmen doppelt: Sie steigern nicht nur ihre
Arbeitgeberattraktivitdt, sondern kénnen auch ihre Ressourcen effizient einsetzen und
sich wenig attraktive Angebote sparen.
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Jenseits von Standardlosungen:
die Facetten der Vereinbarkeit
von Beruf und Familie

Rund 11,6 Millionen erwerbstatige Eltern mit Kindern unter 16 Jahren leben in
Deutschland. Darunter sind 7,3 Millionen Eltern mit mehr als einem Kind, 3,2 Millionen
mit jungstem Kind unter drei Jahren und fast eine Million Alleinerziehende.? Hinzu
kommen fast 2,5 Millionen Erwerbstatige, die Angehdrige pflegen. Dazu gehéren auch
Beschiftigte, die sowohl Eltern sind als auch Angehdrige pflegen.® Der Umfang der
Erwerbstatigkeit dieser Beschaftigten hangt maBgeblich von guten Vereinbarkeitsbe-
dingungen ab.

Vereinbarkeit ist daher ein Merkmal, das fur Mitter und Véter bei der Arbeitgeber-
wahl eine groBe Rolle spielt. Seit der Corona-Pandemie wird auch h&ufiger als zuvor
ein Arbeitgeberwechsel mit Vereinbarkeitsaspekten begriindet. Schon junge Beschaf-
tigte ohne Kinder denken bei der Arbeitgeberwahl an eine mogliche spatere familidre
Verantwortung. Laut einer Trendstudie wiirden 59 Prozent der befragten zukiinftigen
Eltern ihren Arbeitgeber wechseln, wenn sie in ihrem laufenden Beschaftigungsver-
haltnis keine betrieblichen MaBnahmen zur Vereinbarkeit vorfinden wirden.*

Wenn es darum geht, die Arbeitgeberattraktivitat zu beurteilen, spielt Vereinbarkeit da-
her eine maBgebliche Rolle.* Neun von zehn Unternehmen wollen durch gute Verein-
barkeit die Bindung ihrer Mitarbeitenden fordern. 83 Prozent der Unternehmen bewer-
ten familienfreundliche MaBnahmen selbst als Vorteil, mit dem sie sich im Wettbewerb
um Fachkrdfte und Arbeitskréfte als attraktive Arbeitgeber positionieren kdnnen.®

Personen im erwerbsfihigen Alter (15-64 Jahre); Mikrozensussonderauswertung, Erstergebnisse 2022.
Personen im erwerbsfihigen Alter (15-64 Jahre); SOEP v36, eigene Berechnung Prognos AG.
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VATER PFLEGENDE

Aber sind alle VereinbarkeitsmaBnahmen fiir alle Beschaftigten mit familiarer
Verantwortung - Miitter, Viter, pflegende Angehorige — gleich wichtig, und
betrachten alle sie als Attraktivitatsmerkmale?

Um das herauszufinden, hat die Attraktivitatsstudie des Unternehmensprogramms
Erfolgsfaktor Familie folgende Fragen untersucht:

m  Wie bewerten verschiedene Beschéftigte ihre Herausforderungen beim Gelingen
der Vereinbarkeit?

m  \Welche Vereinbarkeitsmerkmale und -maBnahmen sind den Beschaftigten in ihrer
konkreten Lebenssituation besonders wichtig?

m  \Welche Vereinbarkeitsmerkmale und -maBnahmen eines Arbeitgebers haben fir die
Beschéaftigten Prioritdt?

m  \Welche Konsequenzen ziehen die Beschaftigten, wenn ihre VereinbarkeitsbedUrf-
nisse nicht berdicksichtigt werden?

Die Studienergebnisse zeigen: Die Aufgabe, Job und Familie unter einen Hut zu brin-
gen, ist ein Balanceakt, der je nach Lebensphase und individueller Situation variiert.
Die Attraktivitatsstudie identifiziert Schliisselfaktoren aufseiten des Arbeitgebers, die
es den Beschaftigten ermdglichen, Beruf und Familie erfolgreich zu vereinbaren. Diese
neuen Erkenntnisse kdnnen Unternehmen nutzen, um eine proaktive Personalpolitik zu
entwickeln. Durch passgenaue Vereinbarkeitsangebote kdnnen sie ihre Arbeitgeberat-
traktivitat zielgerichtet steigern, Beschéftigte langfristig binden und sich erfolgreich im
Wettbewerb um Fachkréfte positionieren.
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Die Attraktivitat von Vereinbar-
keitsmalRnahmen erkennen:
der Relevanz-Index

Eine gelungene Vereinbarkeit erhéht die Bindung von Mitarbeitenden deutlich, was in
Zeiten des Wettbewerbs um die besten Kdpfe besonders wertvoll ist. Es gibt zahlreiche
Wege zu einer guten Vereinbarkeit, viele MaBnahmen kénnen bedeutsam sein. Um aber
die gewlinschte Wirkung zu erreichen, ist es fiir Unternehmen wichtig zu erkennen,
welche VereinbarkeitsmaBnahmen aus Sicht von Beschéftigten fiir die Arbeitgeber-
attraktivitdt besonders relevant sind.

Ein Index zeigt nun erstmals, wie Beschéaftigte Faktoren fiir ihre Vereinbarkeit bewerten
und mit welchen Angeboten Unternehmen als attraktive Arbeitgeber punkten kénnen,
d.h., welche VereinbarkeitsmaBnahmen ausschlaggebend sind.

Der Index basiert auf Bewertungen, die Beschaftigte mit unterschiedlichen familidren
Verantwortlichkeiten und in verschiedenen Lebensphasen und Lebenswirklichkeiten
vorgenommen haben. Dabei erfasst er nicht nur die absolute Wichtigkeit jeder Maf3-
nahme, sondern auch, welche MaBnahmen fiir die Beschaftigten Prioritdt haben.

Dariiber hinaus wurde erhoben, zu welchen Konsequenzen die verschiedenen Beschaf-
tigtengruppen bereit sind, um diese Vereinbarkeitsmaoglichkeiten nutzen zu kénnen,
einschlieBlich Gehaltsverzicht und Arbeitgeberwechsel.



Einleitung: Vereinbarkeit -fiir alle das Gleiche?

Relevanz-Index
Der Index kombiniert zwei Angaben:
B die grundsatzliche Bewertung eines Vereinbarkeitsmerkmals

als wichtig und
® die Rangfolge der als wichtig bewerteten Vereinbarkeitsmerkmale.

Aus der Kombination von Wichtigkeit und Rangfolge ergibt sich die
Relevanz, die die einzelnen Merkmale fiir die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf haben. Rein theoretisch kdnnten Werte zwischen 0,5 und 125
erreicht werden.

f\. 72 Hochster Wert Tatsachlich erreichen
im Gesamtergebnis

aller Befragten die
verschiedenen Ver-
einbarkeitsmerkmale
Werte zwischen 25
und 72.

Niedrigster Wert







Vereinbarkeitsheraus-
forderungen und Zufrieden-
heit mit dem Arbeitgeber
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Familien- und Berufsleben
vereinbaren: fiir viele Beschaftigte
eine Herausforderung

Die Bedeutung von vereinbarkeitsférdernden MaBnahmen fiir Arbeitgeber zeigt sich
deutlich am AusmaB der Herausforderung, die Beschaftigte mit Blick auf die
Vereinbarkeit von Familie und Beruf in ihrer aktuellen Lebenssituation empfinden.

Mehr als die Halfte der befragten Beschaftigten mit familidrer Verantwortung sieht
sich hier eher bis Uberaus herausgefordert. Betrachtet man Untergruppen der Beschaf-
tigten mit familidrer Verantwortung - Mutter, Vater, Pflegende sowie Pflegende, die
zugleich auch noch minderjihrige Kinder haben (Sandwich-Position) -, wird deutlich,
dass die Herausforderungen bei der Bewdltigung der Vereinbarkeitsanforderungen
variieren.

Vater fuhlen sich im Vergleich zu den anderen Beschaftigtengruppen seltener stark
oder gar Uberaus stark durch Vereinbarkeitsanforderungen belastet. 29 Prozent der
befragten Vater schatzen ihre Situation sogar als eher bis gar nicht herausfordernd ein.
Immerhin ein knappes Viertel (24 Prozent) von ihnen empfindet es aber als tiberaus
herausfordernd, Familie und Beruf unter einen Hut zu bekommen.

Mitter, die hdufig mehr Familienaufgaben tbernehmen, sind durch die Notwendigkeit,
Familie und Beruf zu vereinbaren, starker belastet. 29 Prozent der Mutter empfinden
die eigenen Vereinbarkeitsbemihungen als sehr oder tberaus herausfordernd. Der An-
teil der Mitter, die diese Anstrengung als nicht oder nur wenig belastend empfindet,
ist im Vergleich zu den Vatern geringer.

Pflegende empfinden die Vereinbarkeit zu 34 Prozent als sehr oder liberaus herausfor-
dernd, wobei die Herausforderung mit zunehmendem Pflegeumfang wachst. Wahrend
etwa 21 Prozent der Beschaftigten, die bis zu finf Stunden pro Woche pflegen, dies
als herausfordernd empfinden, sind es bei Pflegenden mit mehr als zehn Stunden pro
Woche bereits 45 Prozent.
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PFLEGENDE

Wie herausfordernd ist lhre aktuelle Lebenssituation im Hinblick auf die
Vereinbarkeit von Familie bzw. Pflege und Beruf?

gar nicht herausfordernd neutral liberaus herausfordernd
[N ) N N S —

Gesamt

Miitter

e o | (X

Quelle: Vereinbarkeitsbefragung 2023; Prognos AG.
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Beriicksichtigung von Allein-
erziehenden, Mehrkindfamilien
und Eltern von kleinen Kindern

Einen entscheidenden Einfluss darauf, wie herausfordernd die Vereinbarkeit wahr-
genommen wird, haben die jeweiligen Lebens- und Familienumstinde. Kénnen sich
Eltern die familidren Aufgaben teilen, oder miissen sie diese neben der Erwerbsarbeit
allein bewaltigen? Ist die Betreuung von einem oder mehreren Kindern zu koordinie-
ren? Und ist gar das Alter entscheidend, sehen sich doch vor allem Eltern mit Kindern
unter drei Jahren haufig besonders herausgefordert, wenn es gilt, Beruf und Familie
gut miteinander zu vereinbaren?

Mehrheitlich sind die Befragten mit Blick auf die Vereinbarkeit zufrieden mit
ihrem Arbeitgeber. Sehen sich Eltern jedoch besonders herausgefordert, sind sie
haufiger unzufrieden. Einen attraktiven Arbeitgeber zeichnet es daher aus, dass
er die individuellen Bediirfnisse genau kennt und Riicksicht darauf nimmt, um
diese Fachkrafte langfristig zu halten.

Fast jede flnfte befragte Person (19 Prozent) ist im Hinblick auf Vereinbarkeit sehr
zufrieden mit ihrem aktuellen Arbeitgeber, weitere 50 Prozent sind eher zufrieden. Im
Gegensatz dazu sind 17 Prozent (eher) unzufrieden.

Potenziale fiir eine bessere Vereinbarkeit zeigen sich in den bisher wenig berlcksichtig-
ten Lebensphasen. Insbesondere die Bediirfnisse von Beschaftigten in Elternzeit oder
im Mutterschutz sollten besser erfasst werden. Diese Befragten sind hdufiger unzufrie-
den mit ihrem aktuellen Arbeitgeber, 13 Prozent geben sogar an, gar nicht zufrieden zu
sein - keine guten Voraussetzungen fir die Rickkehr in den Beruf oder die Aufsto-
ckung von Stundenumfangen.
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Vereinbarkeitsherausforderungen und Zufriedenheit mit dem Arbeitgeber

Die Chance fir Arbeitgeber: Wenn sie die Herausforderungen und Bediirfnisse der
Beschaftigten zielgenau adressieren, werden Zufriedenheit und Bindung an das
Unternehmen gesteigert. Dies erfordert eine proaktive Vereinbarkeitspolitik, die auf
Vereinbarkeitsbediirfnisse verschiedener Beschaftigtengruppen eingeht und besondere
individuelle Herausforderungen in der MaBnahmengestaltung berlicksichtigt. Um eine
solche Vereinbarkeitspolitik zu entwickeln, empfiehlt sich ein Vorgehen in drei Stufen,
das in den folgenden Abschnitten erldutert wird.

Als eher oder iiberaus herausfordernd empfinden die Vereinbarkeit von Beruf
und Familie ...

62 %

/N

Alleinerziehende

51%

62 %

Kind ab 3 Jahren Kind unter 3 Jahren

23



Zusammenwirken vielfaltiger
Lebensumstande mitdenken.

Priferenzen einzelner Zielgruppen beriicksichtigen:
Bedurfnisse von Muttern, Vatern und Beschaftigten
mit pflegebedirftigen Angehorigen.

Die unverzichtbare Grundlage schaffen:

Familienfreundliche Unternehmenskultur und Wertschatzung von
Familien etablieren.

Proaktive Vereinbarkeitsstrategie



Stufe 1 - Die
unverzichtbare Grundlage
schaffen - allgemeine
Erwartungen und
Konsequenzen identifizieren
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Beschaftigte mit familiarer Verant-
wortung erwarten von ihren Arbeit-
gebern grundsatzlich Riicksicht auf
thre Vereinbarkeitsanforderungen

Die meisten Beschaftigten mit Kindern oder Pflegeverantwortung haben dhnliche Er-
wartungen an eine grundlegende Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Diese Erwar-
tungen sind fir Mitter, Véater und pflegende Angehorige gleichermalBen relevant und
bilden die unverhandelbare Basis fiir eine gelungene Vereinbarkeit.

Im Relevanz-Index erreicht die flexible Urlaubsplanung den hochsten Wert. Angesichts
langer Schulferienzeiten und der Tatsache, dass in der Mehrheit aller Paarfamilien
beide Elternteile berufstitig sind (66 Prozent), wird klar, dass der Bedarf an Riick-
sichtnahme auf Zeit fir Familie groB ist, damit keine Betreuungsengpasse entstehen.
Dies sehen auch 88 Prozent der Unternehmen so.” Die Planungsmadglichkeit ist umso
wichtiger, als nur 5,8 Prozent der Unternehmen eine temporare Unterstitzung fur die
Ferienbetreuung anbieten.®

Beschaftigten mit familidrer Verantwortung ist wichtig, dass sie ihre Arbeitszeit z.B.
fur Arzttermine mit Kindern unterbrechen oder in Notsituationen spontan umplanen
kénnen. Fiir 60 Prozent der Befragten passt eine solche Flexibilitdt im Arbeitsalltag
sehr gut zu ihrer Vereinbarkeitssituation.

Mutter, Vater und Beschaftigte mit Pflegeverantwortung wollen fir die
familidren Verpflichtungen keine Karrierenachteile in Kauf nehmen

Beschaftigte mit familidrer Verantwortung wollen beides: der Familie gerecht werden
und ihre beruflichen Aufgaben gut erledigen. 90 Prozent der Unternehmen sehen
bei sich gleiche Entwicklungs- und Aufstiegschancen fiir Beschaftigte mit und ohne

7 BMFSFJ 2023a
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PFLEGENDE

Familienpflichten, aber nur 73 Prozent der Beschéftigten stimmen der entsprechenden
Aussage zu.®

Ein wichtiger Beitrag furr eine bessere Vereinbarkeit ist die Enttabuisierung von familia-
rer Verantwortung im Betrieb durch eine Sichtbarkeit von Elternschaft (Indexwert 51)
und Pflegeverantwortung (Indexwert 53). In der Personalentwicklung zeigt sich dies
beispielsweise durch eine gemeinsame Begleitung der Eltern- oder Pflegezeit sowie an
der beruflichen Weiterentwicklung nach der Riickkehr an den Arbeitsplatz.

MaBnahmen fiir eine gelungene Vereinbarkeit und Vermeidung von
Betreuungsnotlagen - Ergebnisse des Relevanz-Index:

Flexible Urlaubsplanung

Méglichkeiten, die Arbeitszeit bei Bedarf
zu unterbrechen

Im Notfall Flexibilitdt von Arbeitszeit und -ort

Keine Benachteiligung bei Karrieremdéglichkeiten
aufgrund familiarer Aufgaben

Quelle: Vereinbarkeitsbefragung 2023, Relevanz-Index;
Auswertung: Prognos AG.

Bei etwa 80 Prozent der Befragten gehdrt mindestens einer dieser Aspekte zu den
funf wichtigsten Merkmalen eines Arbeitgebers fir eine gelingende Vereinbarkeit von
Familie und Beruf.

9 BMFSFJ 2023a
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Arbeitgeber, die Vereinbarkeits-
anforderungen vernachlassigen,
riskieren den Verlust von
Fachkraften

Wenn grundlegende Vereinbarkeitserwartungen nicht ernst genommen werden und
sich Beschéaftigte wegen ihrer familidren Verantwortung in der Karriere behindert
fiihlen, ist ihre Bereitschaft hoch, zu einem anderen Arbeitgeber zu wechseln. Verein-
barkeitsmerkmale mit besonders hoher Relevanz sind also mit einer hohen Bereitschaft
zum Arbeitgeberwechsel verbunden.

Flr 44 Prozent der Befragten gehort die flexible Urlaubsplanung zu den fiinf wichtigs-
ten Vereinbarkeitsmerkmalen eines Arbeitgebers. 45 Prozent von ihnen geben an, dass
sie den Arbeitgeber wahrscheinlich oder sehr wahrscheinlich wechseln wiirden, wenn
sie (auf Dauer) nicht die M&glichkeit hatten, ihren Urlaub flexibel zu planen, um die
Betreuung ihrer Kinder sicherstellen zu kénnen.

Auch fiir die Maglichkeit, die Arbeitszeit bei Bedarf zu unterbrechen (39 Prozent) und
bei spontanen familienbedingten Aufgaben - z. B. in Notféllen - Arbeitszeit und -ort
anzupassen (38 Prozent), sind die Beschiftigten* zu weitreichenden Schritten bereit.

42 Prozent der Befragten* wiirden (sehr) wahrscheinlich den Arbeitgeber wechseln,
wenn sie langerfristig Nachteile in den Karrieremdglichkeiten aufgrund von Kinderbe-
treuung oder Pflegeverantwortung erfahren wiirden.

* Bezogen auf die Beschiftigten, die dieses Merkmal als eines ihrer flinf wichtigsten gewahlt haben.
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Stufe 1 - Die unverzichtbare Grundlage schaffen - allgemeine Erwartungen und Konsequenzen identifizieren

Fiir eine gelingende Vereinbarkeit von Familie/Pflege
und Beruf:

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie sich nach einem neuen
Arbeitgeber umschauen wiirden, wenn Ihr aktueller
Arbeitgeber diese Merkmale langfristig nicht bietet?

1 7 weiB nicht,
gar nicht wahrscheinlich neutral sehr wahrscheinlich k. A.

[NV s I [ S E [N — T

Dass Ihr Urlaub flexibel planbar ist I.“--@IH
Dass Ihr Arbeitgeber Sie nicht wegen
v R

Karrieremdglichkeiten benachteiligt

Dass Ihr Arbeitgeber Mdglichkeiten

lasst, die Arbeitszeit bei Bedarf zu nl.“-l _lH

unterbrechen

Im Notfall Flexibilitdt von Arbeitszeit I---l 380 -I "

und -ort tiber das normale MaB hinaus Y |
100%

Quelle: Vereinbarkeitsbefragung 2023; Auswertung: Prognos AG.

Hinweis: Die ausgewiesenen Prozentzahlen (Kreise) entsprechen den summierten Anteilen fir die beiden
Kategorien fur die hchste Wahrscheinlichkeit (6 und 7).
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Ein grolRer Teil der Beschaftigten
zeigt sich im Tausch fir
Vereinbarkeitsmoglichkeiten
verhandlungsbereit

Tendenziell ist die Bereitschaft, die fehlende Unterstiitzung bei einem anderen Arbeit-
geber zu suchen, hoher als die Bereitschaft, zugunsten eines Vereinbarkeitsangebots
auf Gehalt zu verzichten. Doch zeigt sich fiir bestimmte Vereinbarkeitsmerkmale
und VereinbarkeitsmaBnahmen eine Verhandlungsbereitschaft der Beschiftigten.

39 Prozent der befragten Beschéftigten, flr die eine flexible Urlaubsplanung zu
den funf wichtigsten Vereinbarkeitsvoraussetzungen gehért, wiirden dafur (sehr)
wahrscheinlich auf Gehalt verzichten, um z.B. Betreuungsengpésse zu vermeiden.

38 Prozent derjenigen, denen es besonders wichtig ist, keine Benachteiligung bei der
Karriere hinnehmen zu missen®, wiirden auch ein niedrigeres Gehalt dafurr in Kauf
nehmen. Das bedeutet z.B., dass eine Aufgabenerweiterung oder eine Fiihrungsposi-
tion nicht immer mit einer Gehaltserhdhung einhergehen muss, oder dass Beschaftigte
eine hohere Position bei einem anderen Arbeitgeber mit einem im Vergleich niedrige-
ren Gehalt akzeptieren wiirden.

35 Prozent der Befragten® waren fur die Moglichkeit, die Arbeitszeit planbar oder
spontan (z.B. im Notfall) unterbrechen zu kénnen, bereit, auf Gehalt zu verzichten.

* Bezogen auf die Beschiftigten, die dieses Merkmal als eines ihrer flinf wichtigsten gewahlt haben.
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Stufe 1 - Die unverzichtbare Grundlage schaffen - allgemeine Erwartungen und Konsequenzen identifizieren

Unternehmen, die das Risiko einer Kiindigung ihrer Beschaftigten minimieren wollen,
konnen grundlegende Vereinbarkeitserwartungen nicht ignorieren. Manche Be-
schaftigte wiirden bei einem Arbeitgeberwechsel auch ein niedrigeres Gehalt in Kauf
nehmen. Die Bereitschaft, zugunsten besserer Vereinbarkeitsbedingungen auf Gehalt
zu verzichten, bietet Arbeitgebern und Arbeitnehmern auch die Chance, gemeinsam
gute Vereinbarkeitsmdglichkeiten zu gestalten und auszuhandeln. Insbesondere Unter-
nehmen, die um gefragte Fachkréfte konkurrieren, kénnen hier punkten - selbst, wenn
sie beim Gehalt keine Spitzenreiter sind.

Fiir eine gelingende Vereinbarkeit von Familie/Pflege
und Beruf:

Wie wahrscheinlich wdre es, dass Sie einen Arbeitgeber
wéhlen, bei dem Sie weniger Gehalt bekommen, der dafiir
aber das jeweilige Merkmal erfiillt?

1 7 weiB nicht,
gar nicht wahrscheinlich neutral sehr wahrscheinlich k. A.

A L e D a6 H

Dass Ihr Urlaub flexibel planbar ist “l.--an

Dass Ihr Arbeitgeber Sie nicht wegen

e e

Karrieremdglichkeiten benachteiligt

Im Notfall Flexibilitdt von Arbeitszeit -I---. -l
und -ort (iber das normale MaB hinaus A |
Dass Ihr Arbeitgeber Moglichkeiten

|4sst, die Arbeitszeit bei Bedarf zu -I---l nIH

unterbrechen
100 %

Quelle: Vereinbarkeitsbefragung 2023; Auswertung: Prognos AG.

Hinweis: Die ausgewiesenen Prozentzahlen (Kreise) entsprechen den summierten Anteilen fur die beiden
Kategorien fiir die hochste Wahrscheinlichkeit (6 und 7).
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Zusammenwirken vielfaltiger
Lebensumstande mitdenken.
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Praferenzen einzelner Zielgruppen beriicksichtigen:
Bedrfnisse von Muttern, Vatern und Beschaftigten
mit pflegebedirftigen Angehorigen.

Die unverzichtbare Grundlage schaffen:
Familienfreundliche Unternehmenskultur und Wertschatzung von
Familien etablieren.

Proaktive Vereinbarkeitsstrategie



Stufe 2 - Praferenzen
von Miittern, Vatern und
Pflegenden beriicksichtigen




Familienfreundliche Arbeitgeber | Die Attraktivititsstudie

Verstandnis fiir die Anforderungen
der Kinderbetreuung ist Miittern
wichtiger als betriebliche
Betreuungsangebote

Neben den gemeinsamen grundlegenden Erwartungen an eine Riicksichtnahme auf
familidre Verantwortung bevorzugen Mdtter, Vater und pflegende Angehdrige durch-
aus unterschiedliche konkrete Unterstiitzungsformen flr die Vereinbarkeit.

Mitter brauchen Anpassungsmaglichkeiten an externe Zeit-Taktgeber

Die Tatsache, dass nach wie vor Uberwiegend Mitter die Kinderbetreuung tberneh-
men,'® spiegelt sich darin, dass 60 Prozent von ihnen die arbeitgeberseitige Riicksicht-
nahme auf Offnungszeiten von Betreuungseinrichtungen sehr wichtig ist. Neben der
Arbeitszeitunterbrechung ist fiir Mitter die Mdglichkeit, diese bei Bedarf zu reduzieren
oder aufzustocken (Indexwert 45), deutlich relevanter als fiir Vater (Indexwert 36).

Auch Karrierebedingungen, die die Kinderbetreuung beriicksichtigen, sind fiir Mutter
bedeutsam. Dazu gehdrt die Mdglichkeit, die Arbeitszeit ohne negative Auswirkungen
auf die Aufgaben oder die berufliche Entwicklung zu reduzieren (Indexwert 59), ebenso
wie die Fiihrung in Teilzeit (Indexwert 55).

Mutter erwarten meist kein besonderes Betreuungsangebot - die grund-
satzliche Akzeptanz fir Kinderbetreuungszeiten ist ihnen wichtiger

Tatsdchlich halten die meisten Mitter eine Unterstiitzung bei der Suche nach Kinder-
betreuungsplatzen (Indexwert 24), eigene Betreuungsangebote (Indexwert 25) oder
eine Ferienbetreuung (Indexwert 28) fiir weniger hilfreich als die generelle Ricksicht-
nahme auf die Offnungszeiten von Betreuungseinrichtungen (Indexwert 57) oder die
Organisation von Geschaftsterminen zu familienfreundlichen Zeiten (Indexwert 51).

10 BMFSFJ 2023b
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Vergleich der Indexwerte fiir vereinbarkeitsfreundliche
Karrierebedingungen von Miittern und Vatern

N
Q- 59 —
@ 55
[-J0 JREEEREREE . l
......... 45
A0 eeeeen .|
36 ceeeeeen @

Arbeitszeit reduzieren ohne
negative Aufgabenverdnderungen
oder negative Folgen fir ihre

Entwicklungsméglichkeiten

Madglichkeit, als Fiihrungskraft
in Teilzeit zu arbeiten

Arbeitszeitpensum bei Bedarf
reduzieren oder aufstocken

Quelle: Vereinbarkeitsbefragung 2023, Relevanz-Index; Auswertung: Prognos AG.
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Vater wollen Anerkennung ihres
Bedarfs an Zeit fiir Familie

Die Mehrheit der Vater arbeitet noch in Vollzeit, wihrend MUtter mehr Zeit damit ver-
bringen, sich um die Familie zu kiimmern, und deshalb hdufig mit reduzierter Stunden-
zahl tatig sind. Die Ergebnisse der Studie zeigen jedoch einen beginnenden Wandel in
dieser Rollenverteilung: Véatern werden die konkreten Méglichkeiten flr eine partner-
schaftliche Aufteilung der Kinderbetreuung immer wichtiger. Immerhin 45 Prozent

der Véter wiirden gerne von ihren Arbeitgebern aktiver ermutigt werden, Elternzeit zu
nutzen.

Vater schatzen Freirdume, um ihre Arbeitszeit kurzfristig an Vereinbar-
keitsbedarfe anpassen zu kénnen

Dies zeigt sich insbesondere im Hinblick auf die flexible Aufteilung der wdchentlichen
Arbeitszeit. Vater schatzen die Moglichkeit, ihre Arbeitszeiten an bestimmten Wochen-
tagen anzupassen (Indexwert 51), und tendieren auch grundsatzlich besonders zu fle-
xiblen Arbeitszeitmodellen wie Gleitzeit oder Vertrauensarbeitszeit (beide Indexwert 46).

Diese Form der zeitlichen Flexibilitat bewerten Vater noch etwas hoher als Miitter oder
pflegende Angehdrige. Gleiches zeigt sich auch firr die Flexibilitdt des Arbeitsortes:
Auch wenn nicht alle Vater im Homeoffice arbeiten kdnnen oder wollen, ist ihnen die
Option, von zu Hause aus oder mobil zu arbeiten, ebenfalls wichtiger als den anderen
Zielgruppen.

Eine positive Haltung zur Elternzeit von Vatern ist fir sie ein wichtiges
Zeichen fur die Familienfreundlichkeit eines Unternehmens

Vater wiinschen sich etwas starker als Mitter (Indexwert 49 vs. 45), dass Unternehmen
eine ermutigende Haltung zur Elternzeit von Vatern zeigen. Diese Haltung ist fir sie
sogar bedeutsamer als eine eher allgemeine Betonung des Stellenwerts der Vereinbar-
keit von Familie und Beruf (Indexwert 34).
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Was fiir Viter bei der Elternzeit relevant ist

Positive Haltung gegeniiber der Elternzeit
im Unternehmen

Dass auch Vater ermutigt werden, Elternzeit
zu nehmen

Betonung des Stellenwerts der Vereinbarkeit
im Unternehmen

Quelle: Vereinbarkeitsbefragung 2023,Relevanz-Index; Auswertung: Prognos AG.
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Pflegeverantwortung darf fiir
die berufliche Entwicklung
keine Sackgasse sein

Pflegeverantwortung flir Angehdrige kann sehr unterschiedlich aussehen. Haufig
missen Beschaftigte im spateren Verlauf ihrer beruflichen Entwicklung die Pflege ihrer
Eltern, des Partners oder der Partnerin mit dem Arbeitsleben vereinbaren. Bei Kindern,
die chronisch krank oder behindert sind, stellt sich diese Herausforderung schon viel
friiher. Und flir Beschaftigte mit Kindern und pflegebediirftigen Angehdrigen sind die
Herausforderungen je nach Alter der Kinder und Art der Pflege noch einmal hetero-
gener. Flexibilitdt als auch Planbarkeit sind wichtig, wobei 45 Prozent der befragten
Pflegenden eine vorhersehbare und planbare Arbeitsbelastung sehr wichtig ist.

Pflege soll als normale familidre Verantwortung der Arbeitnehmenden
anerkannt werden

Die Pflege von Angehdrigen soll - wie die Verantwortung flr Kinder - als normale fami-
lidre Aufgabe der Arbeitnehmenden beachtet und in der Personalentwicklung und Unter-
nehmenskommunikation ohne Tabu behandelt werden (Indexwert 53). Dieser unter-
nehmenskulturelle Aspekt ist pflegenden Angehdrigen deutlich wichtiger als konkrete
Unterstiitzungsangebote seitens der Arbeitgeber, etwa die Bereitstellung von Pflegeplat-
zen in Pflegeheimen (Indexwert 26), die Unterstiitzung bei der Suche nach Pflegeplatzen
(Indexwert 31) oder Informationen zur Gestaltung der Pflege (Indexwert 33).

Pflegende bendtigen Flexibilitat, um bei Bedarf (Indexwert 70) oder in Notfillen
(Indexwert 65) reagieren zu kénnen, aber auch Verlisslichkeit und Planbarkeit ihrer
Arbeitsbelastung. Spontane Anderungen und hiufige Uberstunden konnen sich die
Pflegenden nicht leisten - vermutlich, weil ihre Arbeitszeiten genau auf die Anforde-
rungen der Pflegeverantwortung abgestimmt sind. Fiir Pflegende, die im Schichtdienst
arbeiten, ist es Gberdurchschnittlich wichtig, dass sie bei der Gestaltung des Schicht-
plans mitbestimmen kdnnen (Indexwert 49 vs. 43).
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Relevanz der Riicksichtnahme auf Betreuungsanforderungen
im Vergleich zu konkreten Unterstiitzungsangeboten

Dass Unternehmen das Thema Pflege ohne
Tabus behandeln

Informationen zur Gestaltung der Pflege

Unterstiitzung bei der Suche nach Pflegepldtzen

Bereitstellung von Pflegeplétzen in Pflegeheimen

Pflegende méchten auf spontane Alltagsanforderungen

reagieren konnen
‘@) 70
Méglichkeit, die Arbeitszeit bei Bedarf zu unterbrechen @y
63 63
............ ) ( O

Quelle: Vereinbarkeitsbefragung 2023, Relevanz-Index;
Auswertung: Prognos AG.
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Zusammenwirken vielfaltiger

Lebensumstande mitdenken.
Priferenzen einzelner Zielgruppen beriicksichtigen:
Beddirfnisse von Muttern, Vatern und Beschaftigten

mit pflegebedirftigen Angehorigen.

Die unverzichtbare Grundlage schaffen:
Familienfreundliche Unternehmenskultur und Wertschatzung von
Familien etablieren.

Proaktive Vereinbarkeitsstrategie



Stufe 3 -
Zusammenwirken viel-
faltiger Lebensumstande
mitdenken
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Vielfaltige Lebensumstande pragen
unterschiedliche Vereinbarkeits-
bediirfnisse - es lohnt sich,

diese zu beachten

Uber die jeweilige Rolle als Mutter, Vater oder pflegende Person hinaus beeinflussen
weitere familien- und arbeitsbezogene Merkmale die Praferenz flir bestimmte Verein-
barkeitsmerkmale und -maBnahmen. Auch wenn sie manchmal gegenséatzlich erschei-
nen und nur kleinere Gruppen sie bevorzugen, sind sie fiir diese wichtige Merkmale der
Arbeitgeberattraktivitat.

Unternehmen sollten also ein Interesse daran haben, ihre Belegschaft nicht nur in
Mutter, Vater und pflegende Personen zu unterscheiden, sondern verschiedene zu-
sammenwirkende Lebensumstdnde ihrer Beschaftigten zu berlicksichtigen, um ihnen
passende Vereinbarkeitsangebote machen zu kénnen.

Fir einige Beschaftigte ist eher Flexibilitdt, fir andere sind eher Planbar-
keit und feste Strukturen flr die Vereinbarkeit von Bedeutung

Obwonhl Flexibilitt eines der zentralen Vereinbarkeitsmerkmale ist und seit den letzten
zehn Jahren als Arbeitszeitmodell der Zukunft gilt, ist flr einen erheblichen Teil der
Beschéaftigten die zuverlassige Planbarkeit der Arbeitszeit von Bedeutung. So greift
beispielsweise die Einschdtzung, dass allen Véatern mit flexiblen Arbeitszeiten geholfen
ware, zu kurz. Individuelle Praferenzen oder schlicht die Frage, welche Arbeitszeitmo-
delle ihr Beruf ermdglicht, spielen eine Rolle und missen beriicksichtigt werden.

Beschaftigte, die Beruf und Familie strikter trennen wollen, brauchen zuverldssige
Arbeitszeiten und bevorzugen den Betrieb als Arbeitsort. Diese Gruppe der Beschaftig-
ten bendtigt zwar auch Flexibilitdt, um im Notfall auf besondere Situationen reagieren

zu kdnnen. Aber der Arbeitsalltag soll durch zuverldssig vereinbarte und eingehaltene
Arbeitszeiten an einem Arbeitsort auBerhalb der Privatsphére Vereinbarkeit gewahrleisten.
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Auf der anderen Seite bevorzugt ein Teil der Beschaftigten Arbeitszeitmodelle wie Gleit-
zeit oder Vertrauensarbeitszeit, die Spielrdume dafir lassen, individuelle Anforderungen
wie die Betreuung der Kinder oder zu pflegenden Angehdrigen eigenstandig zu planen.

Arbeitsgestaltung fiir Beschaftigte mit Familienaufgaben:
Anforderungen von Planungssicherheit bis Flexibilitdt

Planbarkeit Flexibilitat

minl
|

Bei 219 der Befragten passen

fest vom Arbeitgeber vorgegebe-

ne Arbeitszeiten sehr gut® zu ihrer
aktuellen Vereinbarkeitssituation. Bei
10% gehdren fest vom Arbeitgeber
vorgegebene Arbeitszeiten zu den

wichtigsten Vereinbarkeitsmerkmalen.

Bei 469% ist ein fester Arbeitsort beim
Arbeitgeber sehr passend® fur ihre
aktuelle Vereinbarkeitssituation. Bei
119% gehort ein fester Arbeitsplatz
beim Arbeitgeber zu den wichtigsten
Vereinbarkeitsmerkmalen.

Bei 429 der Befragten passen flexible
Anfangs- und Endzeiten sehr gut®

zu ihrer aktuellen Vereinbarkeits-
situation. Bei 169% gehdren flexible
Anfangs- und Endzeiten zu den wich-
tigsten Vereinbarkeitsmerkmalen.

Bei 319% ist eine freie Wahl des
Arbeitsortes ohne Begrenzung sehr
passend* firr ihre aktuelle Vereinbar-
keitssituation. Bei 139% gehdrt eine
freie Wahl des Arbeitsortes ohne
Begrenzung zu den wichtigsten Ver-
einbarkeitsmerkmalen.

Vor allem flexible Modelle zur Gestaltung von Arbeitszeit und -ort sind
mit hoher Wechselbereitschaft verbunden

Beschiftigte, die eine hohe Flexibilitdt schdtzen, sind eher bereit, den Arbeitgeber zu
wechseln, als Beschaftigte, die Beruf und Familie mehr voneinander abgrenzen wollen
und planbare und verldssliche Arbeitszeiten und -orte bevorzugen.

Entscheidend ist: Vereinbarkeitsbedirfnisse, wie z. B. die Gestaltung der Arbeitszeit und
des Arbeitsorts, unterscheiden sich auch innerhalb der Gruppen von Mittern, Vatern
und Pflegenden je nach den weiteren Lebensumstdnden und Praferenzen.

* Auf einer Skala von 1 bis 100 mit mehr als 80 bewertet.
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Ein differenzierter Blick auf die
Belegschaft zeigt, was zahlt

Teilweise lasst die Art der Tatigkeit es nicht zu, Arbeitszeiten und Arbeitsort zu wahlen.
Beschaftigte etwa in der Produktion oder in der Pflege sehen fiir sich deshalb keine
Bedeutung in der flexiblen Arbeitszeit oder im mobilen Arbeiten, und bewerten dieses
Merkmal als nicht wichtig. Wenn auch sie auf Vereinbarkeit angewiesen sind und sich
deshalb besonders herausgefordert sehen, sind sie daher auf andere konkrete MaBnah-
men angewiesen.

Kinderbetreuung unterstiitzen, wo Flexibilisierung der Arbeitszeit und
des Arbeitsortes nicht oder nur eingeschrankt moglich ist

Dies zeigt sich beispielsweise bei Arbeiterinnen und Arbeitern. Ihr Anteil unter den
stark herausgeforderten, aber mit der Vereinbarkeit sehr unzufriedenen Beschiaftigen
ist iberdurchschnittlich hoch. Vorgegebene Arbeitszeiten oder Schichtdienst er-
moglichen kaum zeitliche Flexibilitdt und in der Regel kein Homeoffice. Sich bei den
Arbeiterinnen und Arbeitern nur auf die Gbergeordneten Gruppenpréferenzen (Mutter,
Viter, Pflegende) allein zu beziehen, wiirde ihren Vereinbarkeitsbedarfen nicht gerecht
werden. Betriebliche Kinderbetreuung oder Ferienprogramme fiir Schulkinder sind
insgesamt nur flir 16 Prozent bzw. 18 Prozent der Befragten besonders wichtig in
ihrer Vereinbarkeitssituation. Flir Arbeiterinnen und Arbeiter ist die Unterstiitzung der
Kinderbetreuung jedoch deutlich attraktiver als im Durchschnitt, etwa die finanzielle
Unterstiitzung bei der Kinderbetreuung oder der Pflege sowie zusatzliche Kinderkran-
kentage, aber auch Notfallbetreuungsmaglichkeiten fir Kinder.

Finanzielle Betreuungsunterstiitzung ist fr Eltern von kleinen Kindern
besonders attraktiv

Im Gesamtdurchschnitt empfinden Eltern finanzielle Unterstlitzung bei der Kinder-

betreuung als nicht sehr wichtig. Betrachtet man allerdings nur die Eltern von Kindern
unter drei Jahren, ergibt sich ein anderes Bild: Ist das jlingste Kind unter drei Jahre alt,
erreicht dieses Merkmal im Relevanz-Index einen Wert von 52 - fur Eltern von Kindern
ab sechs Jahren liegt er bei 36. Das lasst sich dadurch erklaren, dass fir die Betreuung
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von unter Dreijdhrigen oft deutlich hohere Elternbeitrdge gefordert werden als fiir die
Betreuung alterer Kinder in der Grundschulkindbetreuung.

Das Alter des Kindes oder Besonderheiten einer Branche oder Tatigkeit sind nur Bei-
spiele fur familien- und arbeitsbezogene Merkmale, die Vereinbarkeitsbediirfnisse und
damit zusammenhangende Praferenzen prdagen. Das individuelle Zusammenwirken
von Lebensumstdnden sollten Unternehmen bestmdglich berlcksichtigen, wenn sie ihr
Vereinbarkeitsangebot gestalten.

Relevanz der finanziellen Unterstiitzung der Kinderbetreuung
Differenziert nach Alter des jlingsten Kindes

Unter 3 Jahren

Zwischen 3 und 5 Jahren

6 Jahre und &lter

Unterstiitzung der Betreuung durch den Arbeitgeber
Aus Sicht von Arbeiterinnen und Arbeitern

W W W rl _____ 52  Finanzielle Unterstiitzung bei der Pflege von Angehdrigen
\

0 49 Dass der Arbeitgeber zusatzliche Kinderkrankentage erméglicht
( == 45, Finanzielle Unterstltzung bei der Kinderbetreuung

Quelle: Vereinbarkeitsbefragung 2023, Relevanz-Index; Auswertung: Prognos AG.
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Vereinbarkeitsstrategie
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steigern




Familienfreundliche Arbeitgeber | Die Attraktivititsstudie

Der entscheidende Vorteil im Wett-
bewerb um Arbeitskrafte: eine
vorausschauende und proaktive
Personalstrateqie, die gezielt auf
Vereinbarkeitsanforderungen eingeht

Eine proaktive Vereinbarkeitsstrategie folgt nicht einfach verschiedenen Vereinbar-
keitstrends, sondern orientiert sich daran, wie die bestehende Belegschaft zusam-
mengesetzt ist, an der Personalplanung, an den Merkmalen der Zielgruppen fiir die
Personalakquise und an den betrieblichen Anforderungen.

Eine grundlegende Unternehmenskultur der Riicksichtnahme auf Vereinbar-
keitsanforderungen ist unabdingbar und wird von allen Beschaftigten mit
familidrer Verantwortung als selbstversténdlich vorausgesetzt. Dieser Konsens ist
ein zentrales Ergebnis der Studie. Unternehmen sollten ihre Attraktivitdt als Arbeitge-
ber flr diese relevante Personengruppe steigern, indem sie Beschaftigte mit Familien-
verantwortung zielgerichtet in den Blick nehmen. Erstmals ist es mit der Studie auch
moglich, die tendenziell unterschiedlichen Vereinbarkeitserwartungen von Mittern,
Vatern und Beschéaftigten mit Pflegeverantwortung genau zu charakterisieren. Denn
ihre Prioritaten insbesondere flr die konkrete Ausgestaltung von Vereinbarkeitsinstru-
menten, Arbeitszeitarrangements und Arbeitsortregelungen sind unterschiedlich. Mit
dem Wissen um die Vereinbarkeitspraferenzen kdnnen Unternehmen ein passgenaues
Angebot entwickeln und den entsprechenden Beschaftigtengruppen anbieten. Gelun-
gene Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist ein Dauerbrenner, der auch in Zukunft fir
Beschaftigte ein wichtiges Kriterium bei der Arbeitgeberwahl und somit ein zentraler
Baustein in der Fachkrafterekrutierung sein wird.
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Aber auch hier gilt, dass es nicht die ,eine Losung fur alle” gibt und dass die ge-
wiinschten Effekte unter Umstdnden nicht eintreten. Denn: Besondere Vereinbarkeits-
herausforderungen wollen auch innerhalb der teils heterogenen Gruppen der Mutter,
Véter oder Pflegenden differenziert beachtet werden. So kénnen etwa das Alter der
Kinder oder der Einsatz im Schichtdienst die Antwort auf die Frage, welche Vereinbar-
keitsunterstiitzung Mutter oder Vater bendtigen, erheblich verdndern.

Flr Arbeitgeber bedeutet das: Sie sollten nicht nur verschiedene, auf Lebensphasen
bezogene Angebote machen, sondern diese auch kontinuierlich Uberpriifen - und zwar
aus zwei Perspektiven:

Individuell: Beschaftigte haben im Laufe ihres Lebens unterschiedliche Bediirfnisse
und Prioritaten. So will die langjahrig teilzeitbeschaftige Mutter mit zunehmender
Selbststandigkeit der Kinder vielleicht noch einmal in Vollzeit durchstarten, oder die
hoch engagierte Fiihrungskraft bendtigt temporar ein flexibles Teilzeitmodell, um die
Pflege der hilfsbedirftigen Eltern sicherzustellen.

Ein kontinuierlicher Austausch Uber das, was erforderlich ist, bewahrt den Arbeitgeber
davor, viel Aufwand fiir Angebote zu betreiben, die letztlich am Bedarf vorbeigehen.
Vereinbarkeitsbedarfe regelmaBig zu thematisieren, etwa im Rahmen von Mitarbeiten-
dengesprachen oder vergleichbaren Anlassen, starkt somit eine nachhaltige Bindung
der Beschaftigten.

Institutionell: Auch Organisationen verdndern sich kontinuierlich - und mit ihnen die
Personalbedarfe und -planungen. So kann es sinnvoll sein, proaktiv einen Schwerpunkt
auf die Vaterforderung zu setzen, wenn der Manneranteil in der Belegschaft hoch ist,
um dieser Gruppe gerecht zu werden. Ebenso kann diese Strategie verfolgt werden, um
den Manneranteil gezielt zu erhdhen. Steht im Flihrungskreis ein Generationenwechsel
an, kann ein Fokus auf Fiihrung/Karriere und Vereinbarkeit zielfiihrend sein.
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Eine Verankerung der Vereinbarkeit als Teil der Personalstrategie trdgt unmittelbar zur
Arbeitgeberattraktivitdt bei - und dies nicht nur ,allgemein”, sondern zielgerichtet mit
Blick auf die Wettbewerbsfahigkeit des Unternehmens.

Unternehmen, die vorausschauend und zielgruppengenau auf die Vereinbarkeitsbe-
durfnisse und -praferenzen eingehen, starken nicht nur die Bindung ihrer Mitarbeiten-
den, sondern optimieren die bedarfsgerechte Gewinnung qualifizierter Fachkrafte und
Arbeitskrafte.

Ein Drei-Stufen-Modell fiihrt zum Erfolg:

1.

Die unverzichtbare Grundlage schaffen: Eine Unternehmenskultur etablieren,
die von Riicksicht auf Vereinbarkeitsbelange gepragt ist. Diese erste Stufe missen
alle Arbeitgeber erreichen, da es ohne Vereinbarkeit fir die Mehrheit aller Beschaf-
tigten mit familidrer Verantwortung nicht geht.

Zielgruppenspezifische Préferenzen beriicksichtigen: Die passenden Angebote
in der betrieblichen Vereinbarkeitspolitik schaffen, um den unterschiedlichen Be-
durfnissen von Mittern, Vatern und Pflegenden gerecht zu werden. Berlcksichti-
gen Arbeitgeber die familienbezogenen Rollen ihrer Beschaftigten, steigern sie ihre
Arbeitgeberattraktivitat.

Zusammenwirken vielfiltiger Lebensumstidnde mitdenken: Durch das Zusam-
menwirken unterschiedlicher Aspekte des Arbeits- und Familienlebens (z.B. Alter
der Kinder, Beschaftigungsform, Art der Tatigkeit) ergeben sich besondere Heraus-
forderungen. Tragen Arbeitgeber dem Rechnung, kénnen harte Konsequenzen wie
Kiindigung und Arbeitgeberwechsel vermieden werden.
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Das Thema Vereinbarkeit auf diese Art strategisch zu verankern, tragt unmittelbar zur
Arbeitgeberattraktivitdt bei - und eben nicht nur ,allgemein”, sondern zielgerichtet
mit Blick auf die Wettbewerbsfahigkeit des Unternehmens. Unternehmen, die voraus-
schauend und zielgruppengenau auf die Vereinbarkeitsbediirfnisse und -préaferenzen
eingehen, starken nicht nur die Bindung ihrer Mitarbeitenden, sondern optimieren die
bedarfsgerechte Gewinnung qualifizierter Fachkrafte und Arbeitskrafte.

Im Ergebnis profitieren die Unternehmen doppelt: Sie steigern nicht nur ihre Arbeit-
geberattraktivitat, sondern kdnnen auch ihre Ressourcen effizient einsetzen und un-
notige Kosten flir wenig attraktive Angebote vermeiden.

Zusammenwirken vielfaltiger
Lebensumstidnde mitdenken.

Priferenzen einzelner Zielgruppen beriicksichtigen:
Bedtirfnisse von Mittern, Vatern und Beschaftigten
mit pflegebedirftigen Angehdrigen.

Die unverzichtbare Grundlage schaffen:
Familienfreundliche Unternehmenskultur und Wertschdtzung von
Familien etablieren.

Proaktive Vereinbarkeitsstrategie
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Methodik

Befragung

Die Befragung konzentrierte sich darauf, die Arbeitgeberattraktivitdt aus unterschied-
lichen Perspektiven von Familien zu beleuchten. Der Fokus lag dabei auf erwerbstati-

gen Eltern mit Kindern unter 16 Jahren sowie Personen, die sich um pflegebedirftige
Angehdrige kimmern.

Die Ergebnisse bilden die Zielgruppe in der Gesamtbevélkerung im Hinblick auf die
Merkmale Bildung, Bundesland, Alter, Geschlecht, Migrationshintergrund, Partnerschaft
(bei pflegenden Angehérigen) und Erwerbsumfang sowie Anzahl der Kinder représenta-
tiv ab. Um die Ergebnisse im Hinblick auf diese Merkmale zu gewichten, wurden Daten
aus dem Mikrozensus sowie dem Sozio-oekonomischen Panel herangezogen.

Der zentrale Teil der Befragung hatte das Ziel, herauszufinden, welche Eigenschaften
und Angebote eines Arbeitgebers fiir Familien besonders bedeutend sind. Die Befrag-
ten bewerteten verschiedene Kriterien wie Arbeitszeit, -ort, Kinderbetreuung/Pflege,
Karrieremoglichkeiten, Unternehmenskommunikation und -kultur. Die Bedeutung
dieser Vereinbarkeitsmerkmale und MaBnahmen aus Sicht der fiirsorgenden Erwerbs-
tatigen wurde auf mehreren Ebenen erfasst, indem sie zuerst auf einer Skala von 1 bis
100 bewertet wurden, um anschlieBend die zehn am hdchsten bewerteten Merkmale
und MaBnahmen weiter zu priorisieren.

Insgesamt nahmen 2.542 Personen an der Befragung teil. Die Gruppe setzte sich

aus 1.706 Eltern, 525 Pflegenden sowie 311 Eltern, die auch pflegen, zusammen. Die
letztgenannte Gruppe ist im Vergleich zur Gesamtbevélkerung deutlich tiberreprasen-
tiert. Die hohe Fallzahl fur pflegende Angehdrige und firsorgende Erwerbstatige in
Sandwich-Positionen (Betreuung von Kindern als auch zu pflegenden Angehdrigen)
dient dabei als stabiles Fundament flr gruppenspezifische Auswertungen. Durch eine
Verhaltnisgewichtung wurden deren Ergebnisse nachtrdglich gewichtet.
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PFLEGENDE

Befragungs- Erhebungs-

Zielgruppe
zeitraum modus

Realisierte Interviews

Erwerbstatige Eltern im Alter
zwischen 15 und 64 Jahren
mit Kindern unter 16 Jahren

Eltern 2.017

Erwerbstatige Pflegende im
Alter zwischen 15 und
64 Jahren und mit einem
Pflegeumfang von mindes-
tens 2 Stunden in der Woche

August Online-
2023 Befragung

Pflegende 836 Gesamt
2.542

Erwerbstatige, die sowohl in
. die Kategorie Eltern als auch
L . n
SLLEE in die Kategorie Pflegende ?
fallen
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Relevanz-Index

Die Bedeutung eines Vereinbarkeitsmerkmals wurde zum einen durch die Bewertung
dieses Merkmals deutlich, zum anderen aber durch die konkrete Priorisierung der wich-
tigsten Vereinbarkeitsmerkmale der Befragten: Aus den zehn am hdchsten bewerteten
Vereinbarkeitsmerkmalen sollten die Befragten die flinf wichtigsten auswéhlen und in
eine Rangfolge bringen (Rang 1 ist das wichtigste Merkmal usw.).

Wenn nun ein Vereinbarkeitsmerkmal von vielen Befragten grundsatzlich hoch bewer-
tet wurde, bedeutet dies nicht zwangsldufig, dass es auch im Ranking stark priorisiert

wurde. Um sowohl die grundsatzliche Bedeutung als auch die Priorisierung in die Aus-
wertung einflieBen zu lassen, wurde ein Relevanz-Index berechnet.

Basis flir den Indexwert eines Vereinbarkeitsmerkmals ist zundchst der grundsatzliche
Wert, den die Befragten dem Vereinbarkeitsmerkmal selbst gegeben haben. Je nach-
dem, welche Prioritdt sie diesem nun im nachsten Schritt zugewiesen haben, wird
dieser Wert mit einem entsprechenden Faktor multipliziert. Durch diesen Schritt kann
sich der Wert nochmals erhéhen (wenn das Merkmal auch unter die vorrangigsten
Merkmale gewahlt wurde) oder auch verringern (wenn es nicht unter die finf vorran-
gigsten Merkmale gewahlt wurde). Aus der so geschaffenen Kombination aus grund-
satzlicher Bewertung und Priorisierung lassen sich die fiir Unternehmen individuell
relevanten Stellschrauben zuverldssig identifizieren.

Beurteilung moglicher Konsequenzen

Dariiber hinaus schatzten die Befragten, wie wahrscheinlich sie zugunsten eines be-
stimmten Merkmals bzw. einer MaBnahme den Arbeitgeber wechseln wiirden, wenn
sich diesbezliglich keine Besserung einstellen wiirde, und wie wahrscheinlich sie bereit
wiren, fir dieses Merkmal auf Gehalt zu verzichten (z.B. im Bewerbungsprozess). Diese
Einschatzung erfolgte jeweils flr die finf von den Befragten zuvor am wichtigsten
eingestuften Merkmale.

56



Methodik und Literatur

Literatur

BMFSFJ 2023a: Unternehmensmonitor Familienfreundlichkeit.

BMFSFJ 2023b: Vaterreport 2023. Entwicklungen und Daten zur Vielfalt der Véter in
Deutschland.

Gallup 2023: Engagement Index Deutschland 2023.
Hays 2020: Fachkréfte-Index Gesamtauswertung.
Quednau 2019: Die Relevanz der Vereinbarkeit von Beruf und Familie fiir die Arbeitge-

berattraktivitat. Eine institutionendkonomisch-verhaltenswissenschaftliche Konzeption
und experimentelle Analyse. Steinbeis-Edition.

57



Impressum

Familienfreundliche Arbeitgeber: Die Attraktivitatsstudie - Was Muttern,
Vatern und pflegenden Angehdrigen fiir Vereinbarkeit von Familie und
Beruf wichtig ist und was Unternehmen tun kénnen

Erstellt im Rahmen des Unternehmensprogramms ,Erfolgsfaktor Familie”
des Bundesministeriums fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Autorinnen und Autoren: Dr. Dagmar WeBler-PoBberg, Dr. Claire Samtleben,
Evelyn Stoll und Ulrich Weuthen

Satz und Layout: STURMER & DRANGER - Visuelle Kommunikation GmbH, Berlin
Druck: Pinguin Druck GmbH

Lektorat: Dr. Volker Manz

Bildnachweise Titelbild, Seite 6, Seite 7, Seite 9, Seite 15, Seite 17, Seite 21, Seite 23,
Seite 24, Seite 27, Seite 32, Seite 35, Seite 37, Seite 39, Seite 40, Seite 43, Seite 45,
Seite 51, Seite 55: Stockphoto.com/Visual Generation, eigene Bildbearbeitung durch
Prognos AG/Miriam Lovis

Copyright: 2024, Prognos AG

Prognos AG

GoethestralBe 85

10623 Berlin

Telefon: +49 30 52 00 59-210
Fax: +49 30 52 00 59-201
E-Mail: info@prognos.com
WWW.prognos.com
twitter.com/prognos_ag

Alle Inhalte dieses Werkes, insbesondere Texte, Abbildungen und Grafiken, sind urheberrechtlich geschiitzt.
Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdriicklich anders gekennzeichnet, bei der Prognos AG. Jede Art der
Vervielfdltigung, Verbreitung, 6ffentlichen Zuganglichmachung oder einer anderen Nutzung bedarf der
ausdriicklichen, schriftlichen Zustimmung der Prognos AG.

Zitate im Sinne von § 51 UrhG sollen mit folgender Quellenangabe versehen sein:
Prognos AG (2024): Familienfreundliche Arbeitgeber: Die Attraktivitdtsstudie.


Satz und Layout: Stürmer & Dränger - Visuelle Kommunikation Gmbh Grafikdesign: Stürmer & Dränger - V
mailto:info%40prognos.com?subject=
https://www.prognos.com/de
https://x.com/i/flow/login?redirect_after_login=%2Fprognos_ag




prognosy

Wir geben Orientierung.

Prognos AG - Europaisches Zentrum fir
Wirtschaftsforschung und Strategieberatung



	Management Summary
	Betriebliche Familienfreundlichkeit ist aus Sicht der Mehrheit aller Beschäftigten mit familiärer Verantwortung ein Muss! 
	Aufwändige, kostenintensive Maßnahmen gehen oft am Bedarf vorbei!
	Flexibilität vs. Planbarkeit der Arbeitszeit: Bei Arbeitszeitwünschen genau hinsehen! 
	Fehlende Rücksichtnahme auf familiäre Verantwortung ist ein Unternehmensrisiko!
	Mütter benötigen die Möglichkeit, ihre Arbeitszeit an externe Zeit-Taktgeber anzupassen, und wollen nicht in ihrer Karriere benachteiligt werden!
	Väter wünschen sich Freiräume für Arbeitszeit-Anpassungen an familiäre Aufgaben und eine unterstützende Haltung gegenüber der Elternzeit!
	Pflegende wünschen sich Anerkennung für ihre Betreuungssituation und benötigen insbesondere Rücksicht für spontane Betreuungsbedarfe!

	Was Unternehmen tun können
	Erfolgspotenziale einer proaktiven Vereinbarkeitsstrategie: 

	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung: Vereinbarkeit – für alle das Gleiche?
	Jenseits von Standardlösungen: die Facetten der Vereinbarkeit von Beruf und Familie
	Aber sind alle Vereinbarkeitsmaßnahmen für alle Beschäftigten mit familiärer Verantwortung – Mütter, Väter, pflegende Angehörige – gleich wichtig, und betrachten alle sie als Attraktivitätsmerkmale? 

	Die Attraktivität von Vereinbarkeitsmaßnahmen erkennen: der Relevanz-Index
	Relevanz-Index


	2 Vereinbarkeitsherausforderungen und Zufriedenheit mit dem Arbeitgeber
	Familien- und Berufsleben vereinbaren: für viele Beschäftigte eine Herausforderung
	Wie herausfordernd ist Ihre aktuelle Lebenssituation im Hinblick auf die Vereinbarkeit von Familie bzw. Pflege und Beruf?

	Berücksichtigung von Alleinerziehenden, Mehrkindfamilien und Eltern von kleinen Kindern
	Als eher oder überaus herausfordernd empfinden die Vereinbarkeit von Beruf und Familie …


	3 Stufe 1 - Die unverzichtbare Grundlage schaffen - allgemeine Erwartungen und Konsequenzen identifizieren
	Beschäftigte mit familiärer Verantwortung erwarten von ihren Arbeitgebern grundsätzlich Rücksicht auf ihre Vereinbarkeitsanforderungen
	Mütter, Väter und Beschäftigte mit Pflegeverantwortung wollen für die familiären Verpflichtungen keine Karrierenachteile in Kauf nehmen
	Maßnahmen für eine gelungene Vereinbarkeit und Vermeidung von Betreuungsnotlagen - Ergebnisse des Relevanz-Index:

	Arbeitgeber, die Vereinbarkeitsanforderungen vernachlässigen, riskieren den Verlust von Fachkräften
	Für eine gelingende Vereinbarkeit von Familie/Pflege und Beruf:

	Ein großer Teil der Beschäftigten zeigt sich im Tausch für Vereinbarkeitsmöglichkeiten verhandlungsbereit
	Für eine gelingende Vereinbarkeit von Familie/Pflege und Beruf:


	4 Stufe 2 – Präferenzen von Müttern, Vätern und Pflegenden berücksichtigen
	Verständnis für die Anforderungen der Kinderbetreuung ist Müttern wichtiger als betriebliche Betreuungsangebote
	Mütter brauchen Anpassungsmöglichkeiten an externe Zeit-Taktgeber
	Mütter erwarten meist kein besonderes Betreuungsangebot – die grundsätzliche Akzeptanz für Kinderbetreuungszeiten ist ihnen wichtiger
	Vergleich der Indexwerte für vereinbarkeitsfreundliche Karrierebedingungen von Müttern und Vätern


	Väter wollen Anerkennung ihres Bedarfs an Zeit für Familie
	Väter schätzen Freiräume, um ihre Arbeitszeit kurzfristig an Vereinbarkeitsbedarfe anpassen zu können
	Eine positive Haltung zur Elternzeit von Vätern ist für sie ein wichtiges Zeichen für die Familienfreundlichkeit eines Unternehmens
	Was für Väter bei der Elternzeit relevant ist


	Pflegeverantwortung darf für die berufliche Entwicklung keine Sackgasse sein
	Pflege soll als normale familiäre Verantwortung der Arbeitnehmenden anerkannt werden
	Relevanz der Rücksichtnahme auf Betreuungsanforderungen im Vergleich zu konkreten Unterstützungsangeboten
	Pflegende möchten auf spontane Alltagsanforderungen reagieren können


	5 Stufe 3 – Zusammenwirken vielfältiger Lebensumstände mitdenken
	Vielfältige Lebensumstände prägen unterschiedliche Vereinbarkeitsbedürfnisse – es lohnt sich, diese zu beachten
	Für einige Beschäftigte ist eher Flexibilität, für andere sind eher Planbarkeit und feste Strukturen für die Vereinbarkeit von Bedeutung
	Arbeitsgestaltung für Beschäftigte mit Familienaufgaben: Anforderungen von Planungssicherheit bis Flexibilität

	Vor allem flexible Modelle zur Gestaltung von Arbeitszeit und -ort sind mit hoher Wechselbereitschaft verbunden

	Ein differenzierter Blick auf die Belegschaft zeigt, was zählt
	Kinderbetreuung unterstützen, wo Flexibilisierung der Arbeitszeit und des Arbeitsortes nicht oder nur eingeschränkt möglich ist 
	Finanzielle Betreuungsunterstützung ist für Eltern von kleinen Kindern besonders attraktiv
	Relevanz der finanziellen Unterstützung der Kinderbetreuung
	Unterstützung der Betreuung durch den Arbeitgeber



	6 Fazit: Eine proaktive Vereinbarkeitsstrategie kann die Arbeitgeberattraktivität deutlich steigern
	Der entscheidende Vorteil im Wettbewerb um Arbeitskräfte: eine vorausschauende und proaktive Personalstrategie, die gezielt auf Vereinbarkeitsanforderungen eingeht
	Ein Drei-Stufen-Modell führt zum Erfolg: 


	7 Methodik und Literatur
	Methodik
	Befragung
	Relevanz-Index
	Beurteilung möglicher Konsequenzen


	Literatur
	Impressum



